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men auf politischem Gebiet un deren konserva-

Michael Fleet tive Entwicklungsstrategien die Bevölkerung
LA MITt stoischem Gleichmut ertragt

In Ländern, die nıcht MilitärherrschaftNeokonservatismus stehen wurden Reformpolitiken und _Pro_
STaAMMC aufgegeben, da S1IC MIt dem Wirtschafts-Lateinamerika wachstum und der Stabilıtät unvereınbar SCICNH,
und auch 1er rief 1es nıcht viel Wiıderstand der
Empörung hervor In den Ländern, die der

In Welt dıe mehr VO zentralısıer- etzten eıt wiıeder demokratischen
ten Wirtschafts und Kommunikationsstruktu- Regıme zurückgekehrt sind? haben die Wiahler
ren beherrscht wiırd werden Ideen und ewe- PTrOSICSSIVC Leute ”ZT die

offen für konservatıve EntwicklungsstrategiengUuNsCH, die Zentrum entstehen, ohl aum
örtliıch beschränkte Phänomene bleiben Dies eintreten (Lohnbegrenzungen, gekürzte Regıe-
gılt auch VO Autkommen Neo- rungsprogramm«e und weitgehende Anreıze für
konservatısmus, der Ländern VO sehr _- den Sektor). Eınzıg Nıcaragua. und Ja-
schiedlichen Tradıtionen un: Entwicklungsstu- scheinen sıch vorläufig PTFOSICSSIVCI
fen ZzZutage Im Folgenden schildern WIT Rıchtung bewegen; vielleicht stehen S1C bloß
neokonservatıve Trendenzen Lateinamerika, trüheren Entwicklungsstadien und treiıben
ıhr Eındringen die katholische Kırche und die dem gleichen Schicksal
Faktoren, die CS auszuschließen scheinen, daß S1IC Obschon die Bremswirkung VO einschrän-
e1in starkes Autblühen erleben und weIit kenden polıtiıschen Mafßnahmen und oft brutaler

Unterdrückung nıcht übersehen IST wıder-Anklang tinden WIC andernorts
spiegelt sıch doch der Tatsache, da{ß die Geg-

Lateinamerika nerschatt und der Widerstand gegenüber solchen
Regımes und Ma{ißnahmen nıcht heftiger und

Der Neokonservatısmus zutietst dem eıter verbreıtet ISE, das Autkommen NCO-

Grundsatz Man äfßt die Dınge besten ı konservatıven Denkens den Eliten un den
uhe Neokonservatıve PTOSTICSSLIV, Bürgern iıne beträchtliche Zahl VO Lateiname-
sınd ı 1aber gegenüber den Bestrebungen, eiINE rıkanern, darunter auch CIN1ISC Arbeiıterun Bau-
NCUC, gerechte Gesellschaft schaffen, skep- CITNMN, scheinen gewillt SCIN, die Schuld den
tisch Sıe kommen dem Schluß CIN1SC MItTt gegenwartıgen Verhältnissen und Schwierigkei-
Wehmut, andere nıcht dafß Regierungsmaß- ten dem Utopismus, Fanatısmus und den Urga-
nahmen, AÄArmut und Ungleichheit abzu- nısatıonsschwächen der rüheren Volksbewe-
schaffen, mehr Probleme schaffen, als SIC lösen gung zuzuschreiben Die eisten haben ıhre
Dementsprechend erhotten SIC VO der eg1e- Ansprüche aut Gleichheıit un Mitbeteiligung
rung und der Politik recht WCN13, schätzen (und herabgesetzt, un CIN1SC denken ı ıhren politı-
tolerıeren) mehr die bestehende Ordnung MIt schen Überzeugungen und Parteigebundenhei-

ten Sıe setzen wıeder mehr auf die Stärke desıhren (Grenzen und suchen autf dem Weg ber
prıvate Bestrebungen und Vereinigungen ach « Systems » un: hoffen, wenn auch L11UT Ran-
persönlicher Erftüllung und Befriedigung. de, VO Wachstum und der Stabilität profitie-a In Lateinamerika haben solche Haltungen ı FCI, die VO den der Macht befindlichen
den etzten fünfzehn Jahren Boden W  - Regımes angestrebt werden Eınst PFOSFECSSIVC
nen. Während dieser Periode tielen zahlreiche Parteıen und ewegungen rücken ebenfalls mehr
reformwillige Regierungen be] ıhrem Versuch nach rechts der Hoffnung, siıch VO der «Lin-
die Wırtschattsmacht und den ReichtumZ ken» dıstanzıeren und den Kreısen des
verteılen, wiırtschaftlichen und politischen Zer- Miılıtärs und der Fınanz respektabler und salon-
fallserscheinungen Zu Opfter, die VO  — iıhren fahıger werden
CISCNCN Unzulänglichkeiten und VO Vergel-
tungsaktionen der bedrohten Oberschicht und Neokonservatismus der KırcheMiıttelklasse hervorgerufen wurden In den INE1N-

sten Ländern tführten diese Experimente Diıese Entwicklungen haben sıch stark auf dıe
torıtaren Milıtärregiımen deren Zwangsmaßnah- Kırche Lateinamerikas ausgewirkt, der eben-
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falls Skepsis, Resignatiıon un Abneigung Bestrebungen sowohl der Progressiven als auch
Politik testzustellen sınd Dies trat erst kürzlich der Konservatıven Zu Ausdruck kamen. Seine
Zutage der lateinamerikanıschen Bischofskon- unmıiıttelbare Auswirkung bestand darın, dafß es
terenz CELAM) die Februar 1979 Puebla dıe Gläubigen den pastoralen Strategien und
abgehalten wurde, Krätte dıe die Aktıivıtäten bestärkte, denen S1IC sıch schon

vorher entschlossen hatten weltere Bedeu-Radikalisierung un das den etzten Jahren
verstärkte polhitische Engagement der Kırche t(ung 1ST viel WENILSCI klar
kämpfen, deren Energıen wıieder auf WEN1ISCI Die rage, WIC tıefgehend diese neokonserva-
u  ıttene, mehr auf die Arbeit ach LL1ve Stımmung der Kırche 1ST äfßt sıch ZU

ausgerichtete Sektoren des pastoralen Heılsdien- eıl dadurch erhellen, da Ian sıch die Schriften
stes lenken suchten. ZwW eler führender Gestalten der antıradıkalen Be-

Die Vorlagen,  EB die VO konservatıven CI wegung ansıeht die des belgischen Jesuıten Ro-
LAM-Sekretariat“ für die Konterenz vorbereıtet SCr Vekemans, Soziologen un! Theologen,
worden BegriffVO vVan- der das Zentrum tür Entwicklung und Integra-
gelisatıon Sınn VO Offenbarung un relig1Öö- L10N Lateinamerikas CEDIAL) Bogota (Ko-
SCT Biıldung Im Bestreben, die kritische Beschäf- Jumbien) leitet, un die des kolumbianischen
ugung MIt den Gesellschattsstrukturen und be- Erzbischots Altonso Oopez Tryyillo, des e1INST1-

zıehungen, die der Konterenz VO SCH 29 einflußreichen Generalsekretärs
1968 Medellin worden Wal, des und dessen Vorsitzenden S1e
dämpfen, verlegten S1C den Schwerpunkt auf dıe beide spielten be] der Ausarbeıitung der Papıere-
zunehmende «Säkularısierung» des lateinamerı ı- e1IiNE Hauptrolle, und obschon SIC beide keine
kanıschen Lebens, gegenüber der die katholi- «Vollblut Neokonservatıven» nordamerika-
schen VWerte un Tradıtionen e1in Gegenmittel nıschen Sınn des Ausdrucks sınd vertireten S1C
und C1INC Alternative sC1InNn sollten (die aber durch doch Ansıchten und Eınstellungen VO höchst
die Eiınmischung der Kırche weltliche Angele- neokonservatıvem Charakter
genheıten Wiırklichkeit och verstärkt worden Roger Vekemans Wl während mehr als ZWA

War) Durch C1iNEC Stärkung der Strukturen und Z19 Jahren EeiINE einflußreiche Kraft der lateiın-
der Hıerarchie der Kırche, durch die Förderung amerikanıschen Kırche, und während der sechzı-
der Volksfrömmigkeit un: eCiNe erneute eto- pCI Jahre Walr Chiıle behiltlich katholische
Nung der relıg1ösen Bıldung, der Predigt, des Sozıalorganısationen VO europäischem Z
persönlıchen Betens un: der lıturgischen rTrOm- schnıtt entwickeln, der zunehmenden
migkeıt soll C1INEC «Rekulturation» erreicht WeTI- Anziehungskraft marxıstischer Gruppen e-
den Die sozıale Sendung der Kırche soll keines- genzuwirken spater half En die «Promocıon P-
WCBS aufgegeben werden, sıch aber damıt begnü- pular» der Regierung VO Eduardo rel planen
SCH,; die allgemeinen VWerte umreıßen, (ein Programm, das bestrebt WAal, Randgruppen
Übereinstummung MItTL denen ann die Latren des Volkes das nationale Leben e-
ıhren ideologischen un: methodologischen Prä- ren) Schon früh ahm Stellung linksge-
terenzen entsprechend die einzelnen konkreten richtete Chrıistdemokraten, welche die NniemMan-

Entscheide treffen würden dem wehtuende katholische Sozijallehre nıcht
ber diese Auffassungen wurde VOTr und wäh- Jlänger ertrugen und deshalb ZuU Marxısmus

rend der Konfterenz ausführlich diskutiert Das übergingen und 1969 Aaus der DParteı austraten
Schlufßdokument behielt VO den vorbereıteten 1970 ach Bogota übersiedelt, spricht und
Texten vieles beı, legte 1aber den Akzent stärker schreıibt Vekemans weıterhın ausgiebig ber das
autf dıe bedrückenden gesellschaftlichen, WITrTL- Thema Kirche, Gesellschaft und Politik auch
schaftlichen und politischen Strukturen,; aut die A1bt A dıe Zeitschritt «Tierra Nueva>» heraus,
bezogen die Evangelısatıon erfolgen soll Zudem regelmäßıg ausführliche kritische Autsät-
dämpfte CS die Kritik gegenüber der Befreiungs- ber dıe Unabhängigkeitstheorie, die Befrei-
theologıe und der soz1ıalen Betätigung allge- ungstheologıe ber das Verhältnis ZW1-

ecinen auch stand N wıederum für die Basısge- schen Christentum und Marxısmus erscheinen
meınden C1IN, denen die Vorbereitungspapiere Vekemans sıeht Bemühungen, die Kırche

unverhohlener Skepsıs Stellung2 radıkalısıeren, für theologisch un: politisch VCI-

hatten Es WAar CinN Kompromifßdokument, tehlt Seınes Erachtens halt weder die Befre1i-
die Befürchtungen, Anlıegen und vordringlichen ungstheologıe noch dıe polıtische Theologie SauU-
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ber der transzendentalen Dımension des schen Konsequenzen aNZUDASSCNH. Infolgedessen
christlichen Glaubens fest: S1C lassen Bestrebun- relativieren SIC christliche VWerte, wenden SIC

SCH ZU!T Hebung der Kultur un Zur soz1ıalen talsch un befassen sıch MIt der Gesellschafts-
realıtät nıcht MI der kritischen AutmerksamkeitBefreiung Vorbedingungen der Surrogaten

(statt Vorgestalten) der Evangelıisatıon und die Platze WAare

des Heıls werden und ındem SIC den Glauben Dies 1ST C1INE interessante Kritik dıe bezug
aut die polıtische DPraxıs verkürzen, lassen SIC CS auf einzelne Befreiungstheologen vielleicht be-

dafß die Thg:g>logie durch Gesellschaftsanalyse rechtigt 1ST Sotern S1C aber saämtlıche Be-
verdrängt wird®. freiungstheologen und politische Theologen DC-

Was die politische NSeıite angeht leıitet sıch richtet IST, fragt 111a sıch WI1IC jemand MItTt dem
nach Meınung Vekemans das praxiologische Vekemans ıdeologisch oder polıtisch nıcht
Verständnıis VO «Utopıismus» her, der geht, diesen Bedingungen der Disqualifi-
analytısch vertehlt 1ST und von möglicherweise ZICITUNG nıcht Überdies Vekemans
gefährlichen Implikationen TrOLzZTt Er macht den CinN Dılemma. FEinerseıts betont CT, dafß die
Befreiungstheologen den Vorwurt S1IC übernäh- katholische Sozıallehre Cin solıdes, unmılßver-
inen analytıschen Rahmen (den Marxıs- staändlıches Gefüge VO  m} Prinzıpijen (Freiheıit, Ge-
mus), der den christlichen Grundsätzen wıder- rechtigkeıt, Gleichheıit Miıtbeteiligung USW.)
streıte, und SIC hätten 1ITT1SC Behauptungen und darstellt die für die gesellschaftliche Realıtät
An  uffassun  1  S -n  SCn als soziologısche Tatsachen SC- gelten und nıcht durch iıdeologische Gering-
geben’. Ferner behauptet CI, der Utopıismus der schätzung entstellt der neutralısıert werden
Befreiungstheologen und polıtıschen Theologen dürten Wıe WIT och sehen werden, behauptet
SC1 für totalıtäre Impulse anfällıg, die Ton und und verteidigt 1es auf egen und Kontex-
Inhalt NCRALLV und 2 ZU| ne1gLeN, W as ten, die wichtigen neokonservatıven Posıtionen
menschlich unmöglıch SCI, als machbar 4A4NZUSC- zuwıderlauten ber ındem den «Utopıismus>»
hen, und Lösungen böten, dıe Vergleich angreift, entläßt konkrete politische Urteıile

radıkalen Kritik allzu Vasc A4aUus der direkten Bındung die sıttlıchen Prinzı-
Vekemans behauptet, die christliıchen Radıka- PICH und äßt S1IC von dazwischentretenden ıdeo-

len unterließen CS, zwıschen dem lehrhaften logischen und politischen Verständnissen abhän-
dem iıdeologischen und dem methodologischen SCH C1INC Praxıs, die den Radıkalen rugt,

aber die C sıch selbst einläßt, wenn dieseStadıum der polıtischen Reflexion untersche1i-
den Seines Erachtens sollten evangelısche VWerte angreıft
die Lehraussagen ber die Natur und die sıttlı- Der Neokonservatısmus, der sıch be1 oger
chen Auswirkungen der Gesellschaftsphänome- Vekemans verhalten außert, voll ZuLia-

beseelen, doch sollten SIC aut konkrete Sıtua- SC be1 Erzbischof opez Truyillo. Oopez 1ST der
LiOnNen L11LUT ındırekt angewandt werden vermuıttels Jun (44), begabte, anscheinend unermudlı-
ideologischer und polıtischer Krıterıen, und che rühere Weihbischoft VO Bogota, dem die
ann nıcht durch die Kırche und ıhre Priester, eisten Beobachter das Verdienst (oder Mißver-
deren Aufgabe CS IST, autf Ebene, die ber dienst) zuschreıben, da{ß die Kontfterenz VO

den Trennungen, die solche Angelegenheiten mMiıt Puebla euert, dıe Zusammensetzung der VeTI-

sıch bringen, liegt, ıhre Glieder Einheit schiedenen natiıonalen Delegationen mıiıtbe-
zusammenzuschweißen Stimmt und auf diese stark eingewiırkt habe,

Im Gegensatz hıerzu, behauptet Vekemans, dıe Radıkalisierung der eıt ach Medellin
verzerren die Radıkalen zunaächst die katholı- StOppen
schen sozıalen Ideale (indem SIC diese Licht VWıe be1 Vekemans sınd Einwände t+heo-
der Praxıs umformulıeren), und annn unterlassen logısch und politisch Er teilt dessen Ansıcht, daß
S1EC CS; SIC auf die eigentliche Fbene der Allge- die eigentliche Aufgabe der Kırche und ıhrer
meınheıt begrenzen, S1C wenden SIC Priester die Evangelisierung und nıcht die sozıale
unvermuıttelt auf Gesellschattsphänomene d Beireiung des lateinamerikanıschen Volkes SC

VErgCSSCH dabei die Komplezıität und dıe konkre- und daß der Glaube und die Offenbarung haupt-
ten Bedingtheiten des polıtıschen Lebens und säachlich aut ausgehen (infolgedessen
halten CS nıcht tür notwendig, die Ma{fstäbe sınd dıe Christen ungeachtet ıhrer politischen
die einschränkenden Fragen ach der Durch- Spaltungen un Dıifferenzen e1in1g) und der Pra-
führbarkeıt, Wahrscheinlichkeit und den praktı- X15 vorauslıegen, dafß SIC auch außerhalb des
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eges ideologischen oder politischen En- verschlimmern (extremar) sondern Brücken
SageMECNTIS verstanden und mitgeteılt werden un Kanäle zr Dialog bereıithalten
können.

Beachtenswert sınd dıe politischen Urteıiıle VO IIT Gesellschaftlich wirtschaftliche undErzbischoft Lopez Wıe Vekemans häalt den hulturelle BremskräfteRadıkalismus der Progressiven tür «unrealı-
stisch» für mehr urteilend als analytısch und für Ihres theologischen und polıtıschen Augustinı1s-
otft C1INE blofße Mutprobe für solche, die hre I11US ungeachtet anı mMan Vekemans un Lopez
Weltklugheit, ıhr soz1ales Empfinden und ıhre Truyillo nıcht als «Vollblut Neokonservative»

nordamerıikanıschen Sınn des Ausdrucks be-Liebe den Armen beweıisen wunschen
Ferner 1ST der Meınung, die mMeIStTteEN Radıkalen zeichnen S1e beıide tinden keine verborgenen,
berieten sıch aut den Soz1jalısmus tür alle Arten letztlich rechtfertigenden Vorzüge den beste-

henden Gesellschaftsverhältnissen, und keinerVO Problemen (Z Zwänge un: Unzuläng-
lıchkeiten den Planungs und Ausführungs- VO ıhnen 111 da{fß die Kırche sıch vollständig

nach wende un: dıe Gesellschafts undphasen der natıonalen Wırtschaft) Er ordert
dafß Man, wenn mMan <kuhne Retormen» VOTI- die polıtische Ordnung eintach ıhrem Schicksal

überlasseschlägt, L11UT WEeIL geht, WI1IEC 65 «möglıch
sinnvoll und nützlich» 1ST Beiden geht beispielsweıse jeglıche Begeıste-

«Man dart nıcht eintach vorgehen, da{fß INan rung tür die Vorzüge des Kapıtalısmus oder der
ZE1IZT, da{fß SCWI1S5S5SC Reformen oder Etappen der trejen Marktwirtschatt offensichtlich 1b Wih-
christlichen CGute entsprechen, sondern InNan rend diese VO den nordamerikanıschen Neo-
mu Cin ernsthaftes Gespräch MIt den Fachleu- Onservatıven als unerläßliche Grundlagen für
VEn führen Dıe hier ausgesprochenen Warnun- Freıiheıt und Wohlstand angesehen werden, sınd

Vekemans und Opez, VO der katholischengCN verpflichten uns, über die Komplexıtät der
betreffenden Phänomene nachzudenken Sozıjallehre beeinflufßt sehr kritisch gegenüber
über die sekundären polıtıschen Folgen der SC den Werten und Bewegegründen, autf denen der
torderten radıkalen Veränderungen, Ausgleiche Kapıtalısmus aufruht, gegenüber den Entwick-
und Reformen >> lungsmodellen und ebenen, denen il tührt,

Erzbischof Oopez scheıint sıch zudem sehr und gegenüber sCciNer oft nachteilıgen Äuswir-
die bestehenden politischen Verhältnisse und kung auf dıe ındıviduelle und die gesellschaftlı-
Beziehungen kümmern un: tordert CI VCTI- che Freiheit.
sSöhnlichere Eıinstellung den lateinamerıkanı- Vekemans bestreıtet, da{ß das kapitalistische
schen Regierungen Seiıner Meınung ach WUu[I- Wachstum die Ausbeutung der lateinamerikanı-
den das Autkommen un: die Verhärtung VO schen Randbevölkerung fördere, betont aber,

da{ß 6S nıcht ımstande IST, diese Gruppen wiırklıchRegımen erleichtert durch das Chaos
un: die soz1ıalen Spannungen, dıe VO radıkalen die natiıonale Wirtschaft un: Gesellschaft C1N-

Bewegungen, ı CINISCH Fällen selbst VO kırchli- zugliıedern opez Truyullo macht den Kapıta-
chen Gruppen, geschürt wutden!?. SO WIC faTı dıe lIısmus daftür verantwortlich «dafß C1INE O-

Dıinge sieht wüurde CI VWeıterführung des radı- ßige Konzentratiıon Vvon Reichtum un Chancen
kalen Aktıyıiısmus die Spannungen zwiıischen Kır- hervorgebracht habe und ZUuungunsten und auf
che un: Staat veEreEw1SCN un: beide davon Kosten der anderen, denen Cr (jesetze und
abhalten, ıhrer eigentlichen Sendung nachzu- Bedingungen aufzwıingt»
kommen. Lopez schreıibt daher Diese Gegnerschaft den Kapıtalısmus

«Diese Spannungen werden ein Hındernıis für ENISPCINGL nıcht 11UT dem Bestreben, sıch die
die Evangelısıerung und dıe Aufgabe, den gesell- katholische Sozıiallehre halten S1€ 1ST auch

CiNE Folgerung, der Vekemans un opezschaftlichen Zusammenhang MMIL den Regıeren-
den Oördern Dıe prophetische Präsenz der Truyillo aufgrund der Fehlleistungen des Kapıta-
Kırche wırd sinnvoller und attraktıver SCIN, lısmus der Geschichte Lateinamerikas gelan-
wenn SIC CS vermeıdet, da{fß hre Posıitionen als DCH, T: für die Jahre SCINET eintraäglıchen

Wenn dochpolitisch opposıtionell erscheınen Tätigkeit weder Freiheit och Wohlstand her-
der Beıtrage der Kırche die christliche vorgebracht hat

Gewissensbildung auf das so7zıale ngagement ıne zentrale Behauptung des nordamerıika-
hın 1ST sollte 111a Spannungen nıcht och nıschen Neokonservatısmus 1ST dıe, da{fß das
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Wachstum und die Eınträglichkeit keinen VO abhalten, die gleiche staatsteindliche Einstel-
Restriktionen unterwortenen Sektors lung aufzubringen WIC ıhre nordamerikanıschen
mehr ZUur materiellen Wohltahrt der Armen und Gesinnungsgenossen Weder der Privatunter-
der Arbeiterklasse beiıtragen als hohe Steuern, nehmer och der krasse Individualıist etfreuen

sıch Lateinamerika des Ansehens das SIC derrestriktive Kontrollen un Kreuzzuge Ar-
mMutL und Arbeıitslosigkeıt Leıider W ar die «Berıle- angelsächsischen Kulturwelt genießen, und S1IC

selungslogik» auf der die Behauptung beruht wıirken auch nıcht sosehr als Symbolgestalten,
Lateinamerika 11C leicht den Mann rın- während Staat und Regierung während langer
gCHh Selbst den besten Umständen, eıt geachtete zentrale Gebilde des gesellschaftli-
WEeENN hohe Wachstumsraten des Natıonaleın- chen Lebens W as die Menschen
kommens über lange Zeıtperioden hinweg aut- sıch SIC wenden, Hılte und Schutz
rechterhalten werden konnten (wıe Mexı- erbıtten, aus Furcht oder Selbstachtung
ko un: Brasılien), haben die Einkommensunter- ıhnen auszuweichen"‘.
schiede ZUSCHNOMMCN, und CINISCH Fällen ha- Eın Faktor, der die neokonservatıve
ben sıch Armut un: Arbeitslosigkeit Wırk- Eıinstellung namentlich der Kırche behindert
iıchkeıt och mehr ausgebreitet da{ß CinN 1ST die Belästigung und Vertfolgung, denen diese
Staatsoberhaupt zugeben mulßßste, da{ß CS der durch teindliche Regierungen und polıtische
Wıirtschatt wohlergehe, dem Volke aber leider Kräfte unterzogen wırd Zwischen der polıtı-
schlecht schen Gegnerschaft und dem relıg1ıösen Eıter

Der Kapıtalısmus genießt Lateinamerika besteht C1iMN gewaltiger Zusammenhang, und die
schlechten Ruf da{fß tür nıemanden, relıg1ösen Instıtutionen werden Notleidenden

sel GT 1U  . neokonservatıv oder nıcht dem 6S un! Unterdrückten wahrscheinlich als
darum geht olk C1INEC breıite Gefolgschaft Zutluchtsstätte und Trostquelle dienen och
tinden oder behalten, CN polıtısch gangbare die Unterdrückung und Verfolgung annn auch
Optıion darstellt für ıhen Die WITrL- Punkt erreichen, dem die Kırche nıcht
schaftliıchen un: soz1ıalen Verhältnisse, die T: mehr PDaSSıV beiseıite stehen kann, sondern ein

schuf sınd eintach «nıcht gul gCNUß>» SKU Zentrum aktıver Verteidigung und kämpfterı1-
weıterbestehen lassen Allzuviele Menschen schen Wiıderstandes SCIN mu{l Wenn die nstıtu-

L1OnNen und das Personal der Kırche selbst odersınd ohne Nahrung, Arbeit und Wohnung, als
da{fß Lateinamerika ungehemmten Vd- das ıhrem Heılsdienst anvertrautfe olk angegrif-
ten Sektor un: trejer Marktwirtschaft Trost ten und verfolgt werden, oibt CS keinen
und Zuflucht finden könnte Bereich mehr, auf den INan sıch zurückziehen

Dıie andere Seıte des neokonservatıiven Argu- dürfte
n  9 da{fß namlıch das Privateigentum den Das Radikalisierungspotential solcher Ver-

hältnısse wiırd durch den Fall des ermordetenProduktionsmitteln C1INEC wesentlıiıche Grundlage
Erzbischots (Oscar Romero VO San Salvadorder persönlıchen und gesellschaftlıchen Freiheit

biete, alßt sıch lateinamerikanıschen Umteld dramatısch veranschaulicht Zur eıt SCHIAGT: Er-
ebentalls nıcht vertreten Wıe SC1IMN Ruftf NCHNNUNG (d97) galt Sn eıten Kreısen als
anderswo SCIMN Mag, Lateinamerika hat der konservatıv, aber den dreı Jahren VOT SCINECIN

Kapıtalısmus diesen Beıtrag nıcht geleistet Er Tode wurde S17 dem Mann, der der Kırche
hat Eıgeninteressen verfolgt un!:! SIC entschiedensten dafür CM Er al sıch ungeachtet
wahren gesucht nıcht ındem sıch dem Staat der möglıchen Folgen tür die Verteidigung der

Armen un Unterdrückten el  enund SCIHMEGT Macht entgegenstellte, sondern ındem
er sıch dessen Komplizenschaft und Unterdrük- Wıe selbst Vekemans Sagl gESTALLEL die Sorge
kungsmafßsnahmen erkaufte, W as den Genuß der der Kırche ıhre (höhere) Einheıt C8S ıhr keines-
Freiheit H och CU1LET: WCPBS, «unpolitisch» bleiben Er auf die

Angesichts der Erfahrung, die Lateinamerika geschichtlich verhängnısvollen Konsequenzen
MITt dem Kapıtalısmus machte, steht nıcht solchen Haltung (die Nazıherrschaft ber
erwarten, da{ß Regierungen un! Regierungspro- Deutschland) hın und schreibt
STAMMMC trischfröhlich verlästert werden WIC «Eıne Eıinheıt, die dadurch zustande kommt
anderswo Zudem sınd tiet eingewurzelte kultu- da{ß IMNan Verpilichtungen aufgıbt, 1ST CINE fiıktive,

hohle Einheıt Die Kırche 1ST den Menschenrelle Haltungen und Werte vorhanden, welche
die lateinamerikanıschen Neokonservatıven da- verpflichtet S1e sammeln, iındem 11a Enga-
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gEMENTS draußen lafst, heißt s$1e als anderes, SEQUECNZCN ıhrer utopischen Denkmodelle VeEeI-

antwortlich machen, mussen s1e die Verant-als s$1e sind, zusammenbringen, heifßt Phantasıe-
18gestalten zusammenbringen. >> wortung für das, W AaS Aaus ıhrer Haltung folgt,

übernehmen.
In diesem Zusammenhang stellt sıch die inter-

Der Neokonservatismus un dıe essante Frage, W 4As diese progressıven, christde-
Christdemokratie mokratischen Neokonservatıven ohl ANLWOF-

en würden, wenn das Wirtschafttswachstum
Gesellschaftliıch-wirtschaftliche, kulturelle un: FEn dem trejen Unternehmenskapitalısmus, ob-
politische Faktoren des lateinamerikanıschen Le- schon dıe Frucht eınes ungezügelten materiellen
bens hındern, Vekemans un: Oopez Trujyil- Selbstinteresses, wirklıch beginnen würde,

Wohlstand «nach durchrieseln» lassen.lo, eıner konsequenteren neokonservatıven
Haltung überzugehen. Da diese Faktoren Der Zusammenhang zwıschen IN Selbstin-anders gelagert sınd, machen s1e CS den lateın- eCHEeEsIsSE un! soz1ıalen Wohltaten, die weıteren
amerikanıschen Neokonservatıven ınnerhalb Kreıisen ZUguLE käme, sollte eigentlich für
und außerhalb der Kırche schwierig, gegenüber Christdemokraten und Anhänger der katholi:-
dem Kapıtalısmus und dem soz1ıalen Engagement schen Sozıallehre eın schlechter TIrost se1n. Und
Haltungen einzunehmen, die anderen neokon- doch IMNas die Sache ıdeologisch verkäuflich se1in.

Es wırd sıch vielleicht herausstellen, dafß dieservatıven Bewegungen geradezu ıhr Gepräge
geben. Diese Faktoren in Puebla siıcherlich Fähigkeıt, das Vorliegen selbstsüchtiger

Werk und halten gewilß mıt, da{fßi Abände- Beweggründe entdecken, mehr ab-
rungsvorschläge durchkamen, welche die nımmt, Je mehr der allgemeıne Wohlstand sıch
sentlichen Einsichten VO Medellin bekräftigen. ausbreıtet, un dies sıgnıfıkant 1st (wıe ın den
Sıe werden wahrscheıinlich auch iın den kommen- meısten entwickelten Ländern), 1St CS vielleicht
den OoOnaten und Jahren eıne Bremswirkung auf plötzlıch leichter, das sozıale Denken der Unter-
die neokonservatıve Stımmung 1n der Kırche nehmerklasse sehen (und belobigen).
ausüben. Die eichte Möglıchkeıt, Haltungen eınes

Beispielsweise steht CErwarten, daß die Neo- «drıtten Weges» opportunistisch auszudeuten
Onservatıven 1n der Kırche sıch weıterhin und anzuwenden, 1st für diese lange eıt eın
ohl dem lıberalen Kapıtalısmus als auch dem Hauptnachteıil SCWESCNH. Sıe bıeten eınen theore-
Staatssoz1ıalısmus wıdersetzen un ach eıner tischen Ausgleıich zwıschen individuellen un:
Alternative im Sınn eınes «drıitten W eges» ach kollektiven Werten, der eiıne systematische Un-
Art der europäıischen und der lateiınamerikanı- terordnung der kollektiven Belange 1n die Wege
schen Christdemokratie ruten werden. Was dies leiten und legıtımıeren S Dıie Möglichkeit
konkret besagen wiıll; wırd VO gesellschaftlich- aZu scheint mıt Vekemans und Oopez durchaus
wirtschaftlichen Tendenzen, den sıch andernden gegeben un: könnte eıner Ausdehnung des
polıtischen Verhältnissen SOWI1e davon abhän- Neokonservatısmus ber das hınaus führen, W as

ACN, ob dieser Antıikapitalısmus echt oder bloß 1n ıhren theoretischen Posıtionen gedußert un:
iıntendiert wırdrhetorisch wırd (oder bleibt) Manche werden

ohl behaupten, GT} se1 iın den meısten Fällen der Inzwiıschen der der Füh-
Erfahrungen, die Man mıt der Christdemokratie rung VO opez Truyillo seınen Druck
machte, eıne bloße schöne ede geblieben; die radıkale Kräfte und Einflüsse tort Dies schlägt
Änsätze einem «dritten Weg» hätten sıch sıch ın jüngster eıt in Berichten nıeder, wonach
durch ıhren Wiıderstand Strukturverände- 8 sıch bemüht, den progressıven Charakter der
9 nıcht durch deren Unterstützung, her- brasılianıschen Bischofskonferenz abzuschwä-

chen, ındem CT be] Sedisvakanzen Onservatıvevorgetan, un! die Bemühung, auseinanderge-
hende Klasseninteressen mıteinander vereın- Kandidaten Bischöten vorschlägt, und
baren und iın Übereinklang bringen, sıchere In nach der selbst un nıcht die Bischöte
Wırklichkeit das Fortbestehen der Vorherrschaft Nıcaraguas alle finanzıellen Hıltfeleistungen VO

des Kapıtaliısmus. Vekemans un: Oopez werden außen kırchliche Projekte ın diesem Land
darauf erwıdern, da{fß S$1e solche Dınge weder koordiniert. Dıie antıradıkale Offensive scheint
beabsichtigen och bıllıgen. ber WwW1e s$1e dıe VO Vatıkan stark unterstutzt werden. Sıe
Radikalen für die praktischen Kosten und Kon- wurzelt in eıner Ekklesiologıe, die VO gleichen
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INSErvVa 15 us bes W1 ’d‘ - Gese un VI( le]cht auc} auf as Den-
ans un Lopez Tryyillo i Erscheinung9 ken der einzelnen Katholiken konservati-
wırd zweıtellos auf die Rolle der Kırche ı ven Einfluß ausüben..  M  i  ®

Chıle, Brasılıen, Argentinıien, Uruguay, Ecuador, Bolı- MICHAEL
1en und DPeru (nach Dr phıl der Universıität VO Kalıfornıen, Los Angeles* Mexiko, Costa Rıca, Kolumbien und Venezuela.

Ecuador, Bolıivien, die Domuinikanische Republik un Nach Lehrtätigkeit der Universıität VO Santıago
DPeru Chile, der Universıität VO  } Südkalıfornien, der Uniıiver-

sıdad Javerıana und der Universidad de los Andes BogotaEs lagen ‚WCI Dokumente VOT das antängliche Konsul-
atiıonsdokument das INnan gewöhnlich als «Vorbereitungs- gegenWartıg Assıstant Protessor für Politische Wiıssenschaftt

der Marquette Universıity, Mılwaukee, Wısconsın Erdokument» bezeıichnet, und C1in nachträglich revidiertes «Ar— veröftentlichte (mıt Luingı Einaudi, Altred Stephan undbeitsdokument», das CIN1ISCHM Einwänden, die das
Dokument erhoben wurden, entgegenzukommen suchte. Rıchard Maullın) Latın ÄAmerican Institutional Develop-

ment The Changıng Catholic Church The and Corpora->R Vekemans, Iglesıa Mundo Polıtico (Barcelona L10N, Santa Monıiıca, Allende s Chıile Look AfterÜE29° Ders., Panaoramıiıca actual de la teologia de la libera-
C10M merica Latına: Tierra Nueva 17 (1976) 18 Iwo Years Proceedings ot the Pacıtic (Coast Councıl

Ebd 17 und 51 Latın Ameriıcan Studies (1978)) 143 166 Chile emoOocra-
LIC oad Socıjalısm Western Polıitical Quarterly/ Panorämica actual .. 2a0

9 DL  ” Iglesia Mundo Polıtico, a2aQ Nr (Wınter 766 786 Alexander « Venezuelan Com-
? Ebd IMUNISM The Construction of Straw Man Studies

Comparatıve Communısm VI Nr 445 451 The han-Man Sagt VO Lopez, se1l Jahr VOr der Konterenz
VO Puebla durchschnittlich zweımal Pro Monat ach Rom E1INS Catholic Church Lung1 Einaudı: (Hg Beyond uba

Latın merica Takes Charge ot 1TS Future (Crane, Russak andgeflogen. Co Inc New ork 75 (mıt Einaudıi, Stephan un!11 Lopez Truyillo, La Iglesia merica Latına: Crite-
T1Ö 2(1‘2772 —AD Maullın); Academıiıc Freedom and University Autonomy

Chile Latın ÄAmeriıcan Studies AÄssocıatıon Newsletter VII2 A Lopez Truyillo, Dıiıez Anos despues de Populorum
Progressio: Tierra Nueva (4977) Nr (Junı Z 78 Host Country Multinational Cor-

POTrate Relations the Columbian Automobile IndustryLa Iglesia meriıca Latına, aaQO 702 Inter-Amerıican Economıiıc Aftfftfaırs Nr (SommerEbd
Roger Vekemans, Betty Cabezas de Gernando 23 Religion and Polıtics Talcott Parsons The Ecumenist

18 Nr 1 (Nov /Dez 16 Bellah’s Sociology TheDuran, Margınalıdad desarrollo Tierra Nueva (1972) Ecumenıist 18 Nr (Jan /Febr D Anschrift58 —
A Dıiıez Anos despues.. aaQ Margquette Unıiversıity, Polıitical Scıence Department, Miıl-

waukee, Wısconsın USAVgl len Dealy, The Public Man (Amherst/Massa-
chusetts
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Aus dem Englischen übersetzt VO Dr August Berz

ea

KL

68

Lal


